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„Eine wunderbare Botschaft für
den Kinder- und Jugendsport“

Liebe Leserinnen und Leser,

indervergangenenAusgabehabenwiran
dieser Stelle angemerkt, dass guter Sport
auch gute Forschung braucht und ein
breit angelegtes Forschungsprojekt die
Datengrundlage für ein zielgerichtetes,
strategisches Handeln im Kinder- und
Jugendsport schaffen könnte. Ein hal-
bes Jahr später ist in dieser Hinsicht viel
passiert: Unter dem Dach der von der
Deutschen Sportjugend (dsj) gestarteten
Kampagne „MOVE for Health“ wird in
einem wissenschaftlichen Modul derzeit
erforscht, welches Potenzial Bewegung,
Spiel und Sport für die psychosoziale Ge-
sundheit von Kindern und Jugendlichen
hat, wie der Sportverein eine attrakti-
ve Lebenswelt im Aufwachsen von Kin-
dern und Jugendlichen sein kann und
was Herausforderungen und Gelingens-
bedingungen für den Sport von sozial
benachteiligten und sportfernen Grup-
pen sind.

Die drei großen Fragestellungen wer-
den sowohl quantitativ in Form eines
repräsentativen Panels (unter anderem
sollen mehrere Tausend Kinder und
Jugendliche sowie deren Eltern befragt
werden) als auch qualitativ in Form von
Vertiefungsstudien bearbeitet. Dabei
werden Schwerpunkte im Bereich Ganz-
tag, in der Kinder- und Jugendarbeit
sowie in Richtung sozial benachteilig-
ter Familien gelegt. Partner*innen der
dsj sind dabei Wissenschaftler*innen
aus dem dsj-Forschungsverbund von
der Universität Münster, der Humboldt-
Universität zu Berlin, der Universität
Paderborn, der Leuphana Universität
Lüneburg, der Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften Hamburg sowie

der Deutschen Sporthochschule Köln.
Im weiteren Verlauf ist auch eine Zu-
sammenarbeit mit Forscher*innen des
Deutschen Jugendinstituts vorgesehen.
Insgesamt ist es eine wunderbare Bot-
schaft für den Kinder- und Jugendsport:
Zum ersten Mal seit vielen Jahren läuft
wieder eine repräsentative Kinder- und
Jugendsportstudie. Über deren Ergeb-
nisse werden wir in Forum Kinder- und
Jugendsport im kommenden Jahr berich-
ten. Erste Befunde wurden bereits beim
Sportwissenschaftlichen Hochschultag
in Bochum im September 2023 vor-
gestellt. Ein Expert*innen-Hearing zur
Vorstellung und Diskussion der Ergeb-
nisse im Austausch von Wissenschaft,
Politik und organisiertem, gemeinnüt-
zigem Sport ist für den Februar 2024
in Berlin geplant. Es bleibt abzuwarten,
inwieweit der zweite, für März 2024
geplante Bewegungsgipfel der Bundes-
regierung die zentrale Bedeutung von
Bewegung und Sport für das Aufwach-
sen jungerMenschen dann entsprechend
aufgreift.

Forschungsergebnisse sowie vielfälti-
ge Informationen und Anregungen aus
der Praxis bietet auch wieder die vorlie-
gendeAusgabeunsererZeitschriftForum
Kinder und Jugendsport. Zu Beginn greift
dsj-Referentin Ute Barthel in der Rubrik
„Das aktuelle Stichwort“ die Diskussion
um die Anpassung der Bundesjugend-
spiele auf. Im ersten Forschungsbeitrag
skizzieren Christian Herrmann, Sara Sei-
ler, Anna Siffert, Laura Dapp und Fabi-
an Studer ihre Konzeption, Entwicklung
undValidierungeinesEvaluationsinstru-
mentszurErfassungderQualitätdesLeh-
rens und Lernens bei Jugend und Sport
in der Schweiz.

UnserDialogpartner imgroßenFKJS-
Interview ist dann Leon Ries, seit April
2023 Geschäftsführer der dsj und Vor-
stand Jugendsport im Deutschen Olym-
pischen Sportbund (DOSB). Er beant-
wortet Fragen zum Kinder- und Jugend-
sport im Allgemeinen, zur besonderen
Rolle der Forschung dabei und erklärt,
wieso es wichtig ist, die Dinge durch die
Brille der Kinder und Jugendlichen an-
zuschauen.

Diese Ausgabe behandelt zwei The-
menkomplexe mit mehreren Beiträgen.
Der erste Schwerpunkt sind digitale Ent-
wicklungen und ihre Auswirkungen auf
den Kinder- und Jugendsport. Anlass
dazu war das von der dsj im Rahmen
ihrer Kampagne „MOVE digital“ orga-
nisierte Fachgespräch zwischen Wissen-
schaft und Sportpraxis im März 2023 in
Mainz, wo es um Erkenntnisse zu „Po-
tenzialen digitaler Medien und Apps für
Bewegung, Spiel und Sport“ ging. Da-
raus ist der Forschungsbeitrag von Felix
Bentlin und Tilmann Teske entstanden,
die untersuchten, wie digitale Hilfsmit-
tel die Bewegung in der Stadt verändern
und welche hybriden Sport- und Bewe-
gungswelten aus Sicht der Stadtplanung
dabei von Bedeutung sind. Es schließt
sich der Fachbeitrag von Jens Wortmann
an, dem Vorsitzenden der Sportjugend
Nordrhein-Westfalen.Ergibtanhandsei-
nerBeobachtungen innordrhein-westfä-
lischen Sportvereinen einen praktischen
Einblick in den Stand derDigitalisierung
im Kinder- und Jugendsport. Anschlie-
ßend erläutert Nils Haller die Potenziale
undEinsatzmöglichkeitenvonWearables
zur SteigerungderkörperlichenAktivität
bei Kindern und Jugendlichen. Schließ-
lich hat dsj-Referentin Katharina Mor-
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lang mehrere Zusammenfassungen von
Beiträgen und Referaten der „MOVE di-
gital“-Konferenz zusammengestellt.

Unser zweiter Themenschwerpunkt
ist das Schwimmen, und hier geht der
Blick zunächst nach Nordeuropa: In ih-
rem Beitrag zur Forschung schildern die
finnischen Wissenschaftlerinnen Henna
Haapala, Piia-Liisa Lehtimäki, Susan-
na Saari und Arja Sääkslahti, wie die
Schwimmfähigkeiten von Kindern auch
bedingt durch die Corona-Pandemie
abgenommen haben und warum es im
„Land der tausend Seen“ notwendig
ist, fehlende Kenntnisse auszugleichen.
Genauso aus der Perspektive der Si-
cherheit schildert danach Axel Dietrich,
Vizepräsident im Hessischen Schwimm-
Verband, die Faktoren der Grundbil-
dung des sicheren Schwimmens im
Kindesalter und warum Schwimmen
lernen Bildung ist. Unseren Schwimm-
block schließt das Interview mit Tillman
Wormuth ab. Der Schulsportreferent des
Landes Berlin in der Senatsverwaltung
für Bildung, Jugend und Familie berich-
tet darin über Intensivschwimmkurse für
Grundschüler*innen, die dahinter ste-
ckenden Kooperationen und wie mehr
Nettowasserzeit für Kinder ermöglicht
werden kann.

Auch für eine Rezension ist in die-
ser Ausgabe wieder Platz: Sebastian
Salomon bespricht die Dissertation von
Christian Theis, die den Fitnesssport
von Jugendlichen im Studio in seinen
unterschiedlichenFacettengeradezu „er-
fahrbar“ mache. Danach liefert Frercks
Hartwig eine persönliche Vorstellung
von „Street Racket“ und schreibt da-
rin auch über pädagogische Potenziale
dieses Rückschlagspiels.

Schließlich geht es im Interview von
Redakteur Oliver Kauer-Berk mit dem
jungen Kinder- und Jugendtrainer Jonas
Barnert um die pädagogische Trainings-
qualität und motivationale Aspekte sei-
ner Tätigkeit.

Zu guter Letzt noch eine wichtige In-
formation in eigener Sache. Das Erschei-
nen von Forum Kinder- und Jugendsport
wird ab der Ausgabe 1-2024 auf eine rein
elektronische Variante umgestellt. Her-
stellung und der Versand der gedruckten
Ausgabenhaben sich als imVerhältnis zu
aufwändig und kostenintensiv erwiesen.

Da es uns aber auf den Inhalt und des-
sen Verbreitung ankommt, hat sich der
dsj-Vorstand gemeinsammit demVerlag
zu dieser Weichenstellung entschieden,
die letztlich auch dem in dieser Ausgabe
inhaltlich behandelten Trend zum Digi-
talen folgt.AlleAbonnent*innenundBe-
zieher*innen unserer Zeitschrift werden
rechtzeitig über die damit verbundenen
Änderungen und die Online-Zugangs-
möglichkeit informiert.

Ob (zum letzten Mal) auf Papier oder
(jetzt schon) elektronisch:Wirwünschen
wir Ihnen und Euch wieder viele neue
Informationen und Anregungen durch
die Lektüre!

Stefan Raid
(für die Institutionellen
Herausgeber*innen)

Nils Neuber
(für die Herausgeber*innen der
Forschungsbeiträge)

Peter Lautenbach
(für die Herausgeber*innen der
Fachbeiträge)
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